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2 In diesem Heft

Langsam neigt sich das Jahr dem Ende 
zu. Ein Jahr, in dem plötzlich vieles ganz 
anders ist. Etwas zu planen ist fast un-
möglich, denn das, was heute gilt, kann 
morgen schon wieder ganz anders sein. 
Vieles musste abgesagt werden und wir 
müssen weiter Abstand halten. Aber 
eines ist ganz gewiss – 
es wird Weihnachten werden! 
Die Adventsandachten fallen in diesem 
Jahr leider aus. Dafür bringen wir an 
Heiligabend die frohe Botschaft direkt in 
die Dörfer. Wer möchte, kann sich den 
Tannenbaum der Kirche auch direkt 
online ins Wohnzimmer holen. Nähere 
Infos dazu auf Seite 9. 
Sie suchen noch ein regionales Weih-
nachtsgeschenk? Gucken Sie auf Seite 
19 - die Ichthys haben eine neue CD 
aufgenommen.
Die Tradition der Altpapiersammlung der 
Ev. Jugend endet, die zumindest vorläufig 
letzte Sammlung findet am 12.12. statt. 
Warum das so ist, steht auf Seite 13.
Und dann gehen wir mit Zuversicht ins 
nächste Jahr. In den Sommerferien wer-
den eine Kinder- und eine Jugendfreizeit 
angeboten, für die man sich jetzt bereits 
anmelden kann. 
Wir wünschen Ihnen eine ruhige und 
besinnliche Vorweihnachtszeit mit 
Kerzenschein, Plätzchen backen, netten 
Telefonaten und vielleicht einer kleinen 
Überraschung für liebe Menschen. Vor 
allem: Bleiben Sie gesund und allen ein 
gesegnetes neues Jahr!

Ihr Redaktionsteam
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3Andacht

Etwa seit dem ersten Erscheinen vor 
26 Jahren lese ich in der Adventszeit gern 
den Kalender „Der Andere Advent“. 
Für jeden Tag gibt es darin Anregungen, 
die Adventszeit neu und anders zu entde-
cken. Mal sind es lustige, mal besinnliche 
Geschichten, Gedichte oder Lieder. Mal ist 
es ein Rezept oder eine Bastelanleitung. 
Das Warten auf Weihnachten gestaltet sich 
so auch für Erwachsene abwechslungs-
reich. Konsum und Hektik bleiben eine 
Kalenderblattlänge außen vor. Innehalten 
und Muße bekommen zumindest ein paar 
Minuten am Tag eine Chance.

In diesem Jahr wird die ganze Adventszeit 
anders. Weihnachtsmärkte bleiben ge-
schlossen, Konzerte fallen aus, ebenso die 
Weihnachtsfeiern der Betriebe und Vereine. 
Auch in unserer Kirchengemeinde wird es 
ruhiger sein als in anderen Jahren.
Umso wichtiger werden in diesem Jahr die 
kleinen hoffnungsvollen Adventszeichen: 
Ein Anruf bei der Freundin, die ich vielleicht 
auf dem Weihnachtsmarkt getroffen hätte. 
Ein Spaziergang in der Mittagspause mit 
dem Kollegen, Wichteln mit den Nachbarn, 
ein Flötenstück vor dem geöffneten Fenster 
für die Passanten. 

Liebe Gemeinde!
Und dazwischen immer mal wieder eine 
Kerze anzünden, eine Tasse Tee oder Kaffee 
einschenken und sich besinnen auf den 
allerersten Advent. 
Damals erfüllte sich die Hoffnung der 
Menschen genau im Gegenteil zu dem, 
was sie erwartet hatten. Maria und Josef, 
die Hirten, die drei Weisen aus dem Orient: 
Sie erhofften einen Helden, 
der die römischen Besatzer mit militärischer 
Macht außer Kraft setzen sollte. Gekom-
men ist ein Kind, das die Welt der Erwach-
senen entwaffnete durch seine Liebe. 
Mit seiner Liebe pflanzte das Christuskind 
Hoffnung in die Herzen.

Passend zur Sehnsucht nach Hoffnung, die 
viele gerade ganz besonders fühlen, wirft 
der Schweizer Künstler Gerry Hofstetter 
den Schriftzug „#hope“ – Hoffnung - als 
Lichtinstallation auf das Matterhorn. Ein, 
wie ich finde, passendes Titelbild für den 
Kalender „der Andere Advent“ an der 
Wende von 2020 auf 2021.
Bleiben Sie hoffnungsvoll und von Gottes 
Segen beschützt! 
Das wünscht Ihnen 

Ihre Pastorin Christa Haar-Rathjen

picture alliance/KEYSTONE/Valentin Flauraud (Lichtinstallation auf das Matterhorn aus dem Frühjahr 2020)



4 Über den Tellerrand

Von Regionalbischof Dr. Hans Christian 
Brandy (Stade)

„Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater barmherzig ist!“ 
Lukas 6,36

Der ungewöhnlichste Jahreswechsel seit 
Langem. Ein verrücktes Jahr liegt hinter 
uns, seitdem die Corona-Pandemie über 
uns hereinbrach. Und noch mehr als zu 
jedem Jahresbeginn liegt die persön-
liche und gesellschaftliche Zukunft im 
Ungewissen. Denn das Leben läuft eben 
derzeit so gar nicht in vertrauten Bahnen. 
Werden wir zur Normalität zurückfinden, 
oder bleibt alles ganz anders? 

Die Corona-Pandemie hat viele vermeint-
liche Gewissheiten erschüttert, denn sie 
hat gezeigt, wie verletzlich unser Leben 
ist und bleibt. So schauen viele von uns 
auch mit bangem Blick in das neue Jahr.
In diese Situation spricht die biblische 
Jahreslosung für das Jahr 2021 für mich 
besonders. Sie stammt aus der „Feldre-
de“ bei Lukas, der Parallele zur 
bekannten Bergpredigt bei Matthäus. 

Jesus spricht auf einem Feld zu einer 
großen Menschenschar. „Und alles Volk 
suchte ihn anzurühren, denn es ging 
Kraft von ihm aus und heilte sie alle.“ 
(Vers 19) Heilung geschieht hier durch 
die Kraft, die Jesus verströmt. Wo Men-
schen Gott begegnen und vertrauen, da 
erfahren sie eine solche heilsame, lebens-
förderliche Energie Gottes.

Gedanken zur Jahreslosung 2021
Wie dringend brauchen wir die, gerade 
in diesen Zeiten. 
Diese Energie wird dann näher beschrie-
ben. Es ist die Kraft der Liebe: „Seid 
barmherzig, wie auch euer Vater barm-
herzig ist!“ Die Energie der Barmherzig-
keit – sie kann das Leben verändern. 
Und das brauchen wir. 

„Wir werden in ein paar Monaten 
wahrscheinlich viel einander verzeihen 
müssen.“  Das hat Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn am Beginn des Corona-
Ausbruchs gesagt. Das stimmt. Es stimmt 
immer, und es stimmt derzeit besonders. 
Leider ist das gar nicht selbstverständlich. 
Es herrscht allerorten „die große Gereizt-
heit“ (Bernhard Pörksen). 
Dass bei manchen nach Monaten im 
Ausnahmezustand die Nerven ange-
spannt sind, kann man – barmherzig! 
- verstehen. 
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Nicht akzeptieren kann ich aber, wenn 
Medien, die als „soziale Medien“ doch 
dem Miteinander dienen sollen, zu 
Tummelplätzen für Hassreden, Beleidi-
gungen und Verschwörungen werden. 
Rechthaberei und Unbarmherzigkeit 
werden keine Heilung in Krisen bewir-
ken. Wir dürfen uns an diesen Ton nicht 
gewöhnen. „Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist!“ Jesus verbin-
det den Ruf zur Barmherzigkeit mit der 
schlichten Mahnung: „Richtet nicht“, 
und das können wir alle im Alltag Tag für 
Tag umsetzen. 

Wir dürfen uns aber auch nicht die Per-
spektive verrücken lassen. Barmherzigkeit 
haben gerade in der Krise Viele gezeigt: 
in der Pflege in Altenheimen und Kran-
kenhäusern. Aber auch indem wir andere 
schützten, in den Nachbarschaften und 
Gemeinden spontan und kreativ Hilfen 
ermöglichten. Weit ab von manchen 
schrillen Tönen ist die Corona-Zeit längst 
zu einer Erfahrungszeit gelebter Barm-
herzigkeit geworden.

„Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist!“ Es ist kein moralischer 
Appell, den Jesus an seine Gemeinde 
richtet. Er erinnert uns vielmehr daran, 
dass wir alle immer wieder Barmherzig-
keit und Gnade erfahren haben. Aus 
dieser Kraft leben wir. Weil Gott die Liebe 
ist.
Und eben deshalb, weil wir Barmherzig-
keit zuerst selbst erfahren und Gott „Va-
ter“ nennen dürfen, deshalb können wir 
auch von dieser Kraft weitergeben. Bei 
all den Herausforderungen, vor die wir 
im Jahr 2021 gestellt sind, brauchen wir 
Kräfte, die heilen. Natürlich hoffen wir 
sehr auf einen medizinisch wirksamen 
Impfstoff, unbedingt. Aber wir brauchen 
auch Heilung für unser Miteinander. Darf 
man das sagen: Barmherzigkeit – das ist 
ein Impfstoff für die Seele? Ich jedenfalls 
glaube daran. 
Ein gesegnetes Jahr 2021! 

Ihr
Regionalbischof für den Sprengel Stade

Jesus Christus spricht:
 Seid barmherzig, wie auch 
   euer Vater barmherzig ist!
Lukas 6,36



6

C M Y CM MY CY CMY K

SeniorenpflegeheimSeniorenpflegeheimSeniorenpflegeheimSeniorenpflegeheim

Tel. 0 47 62 / 10 38
Ulmenstraße 6-8   27449 Kutenholz

25 Einzelzimmer, gemütliche
familiäre Atmosphäre, Fahrstuhl, Sonnen-Terrasse,

Urlaubs- und Kurzzeitpflege

Tel. 0 47 62 / 80 90
Ulmenstraße 4   27449 Kutenholz

26 Einzel- und 3 Doppelzimmer
barrierefreie Bäder, Betreuungsprogramm,

hauseigene Küche, Fahrstuhl, Terrasse, Sinnesgarten

Wir sind für Sie da!

Niedersachsen
Apotheke 
Kutenholz
  Mehmet Arslan
  Bestell-Service:

  Tel.: (04762) 8060     FAX:  2201
backoffi ce.niedersachsen.apo@gmail.com

Rübenkamp 24 · 27449 Kutenholz - Mulsum  
Tel. 0 47 62 / 18 41 59 · www.h-wiebusch.de

Ihr Weg zum Traumhaus

FOCUS–BUSINESS 
03 | 2019

WACHSTUMS-
CHAMPION
2020
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Schreib‘ mal wieder!
Die nicht ganz Jungen unter uns können 
sich vielleicht noch an diesen Slogan der 
Post aus den Achtzigern erinnern. Mit dieser 
Werbung rief die Post die Menschen auf, 
mehr Briefe und Postkarten zu schreiben. 
Briefe schreiben – wer macht das heute 
noch? Es läuft alles über E-Mail, Whatsapp 
und andere Messenger. Im Briefkasten 
landen nur noch Rechnungen oder offizielle 
Schreiben, wie z.B. der Steuerbescheid. 
Mal ganz ehrlich – wer würde sich nicht 
freuen, wenn mal wieder ein persönlicher 
Brief von Freunden, Verwandten oder Be-
kannten im Briefkasten landet?

In dieser schwierigen Zeit sehnen sich viele 
nach Gemeinschaft. Doch gerade die per-
sönlichen Zusammenkünfte sind oft nicht im 
gewünschten Umfang möglich. Wir müssen 
kreativ neue Wege finden, um in Kontakt 
zu bleiben. Ein engagiertes Team aus Haupt- 
und Ehrenamtlichen bringt sich hier ein. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen 
bedanken, die auf verschiedenste Art dazu 
beitragen, dass wir eine lebendige Kirchen-
gemeinde bleiben, in der die Menschen 
auch mit oder gerade trotz Abstand aufei-
nander achten. 
Es ist viel Aufwand und mit Kosten verbun-
den. Ebenso müssen unsere Gebäude unter-
halten werden, auch wenn gerade nicht so 
viel Leben darin ist, wie uns lieb wäre.

Wenn es Ihnen möglich ist, freuen wir uns 
auch in diesem Jahr über Ihre Spenden auf 
das bekannte Konto bei der 

Kreissparkasse Stade 
(IBAN: DE40 2415 1116 0000 3602 55, 
Verwendungszweck: eigene Gemeinde), 

damit wir neben den allgemeinen Gemein-
deaufgaben auch Modernisierungs- und 
Instandhaltungsarbeiten finanzieren können. 
Eine Spendenbescheinigung kann ausge-
stellt werden, dazu geben Sie bitte Ihren 
Namen und Anschrift bei der Überweisung 
mit an.

Mit dieser Ausgabe der PetriPost erhalten 
alle Kirchenmitglieder ab 25 Jahren einen 
Brief, dem wir eine Postkarte beigelegt 
haben. Es ist eine Möglichkeit, miteinander 
in Kontakt zu bleiben und eine besondere 
Art der Aufmerksamkeit und Wertschät-
zung. Bestimmt zaubern Sie dem Empfän-
ger/ der Empfängerin damit ein Lächeln ins 
Gesicht – probieren Sie es aus. 

Wir danken Ihnen allen für jede Art der 
Unterstützung!
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Der musikalische Gottesdienst am 
3. Advent kann in diesem Jahr nicht in 
gewohnter Form stattfi nden. 

Die Chöre konnten gar nicht oder zu-
mindest nur sehr viel seltener und unter 
erschwerten Bedingungen proben. Die 
Auftritte der Musikerinnen und Musiker 
sind in diesem Jahr kaum planbar. Darum 
können wir zum 3. Advent keinen Got-
tesdienst unter Beteiligung verschiedener 
Chöre durchführen.

Aber wir laden ganz herzlich ein zu einem 
adventlichen Abendgottesdienst! 
Um 17 Uhr wird die Kirche gemütlich 
beleuchtet und es gibt die Möglichkeit, in 
der weihnachtlich-trubeligen Zeit zur Ruhe 
zu kommen. 

Einladung

Musikalischer Gottesdienst - dieses Jahr anders

Wir wollen das Licht des Advents in unsere 
Herzen lassen. Adventliche Musik wird er-
klingen und nachdenkliche Texte stimmen 
uns auf das Weihnachtsfest ein. Außerdem 
wird der Weihnachtsbaum erstmals in seinem 
Licht erstrahlen und zu bewundern sein. 

Meriam Kalmbach

Ich möchte etwas berichten aus 
dem Konfi rmandenunterricht des KU 4.
 
Wir sind in diesem Jahr mit 28 Konfi rman-
dinnen und Konfi rmanden im 4. Schuljahr 
gestartet. Nach dem Begrüßungsgottes-
dienst am 13. September gab es einen 
Konfi rmandennachmittag mit Rallye rund 
um Gemeindehaus und Kirche. Die Konfi s 
haben einige Mitarbeitende interviewt, 
einen eigenen Altar mit ihrer Konfi kerze 
gestaltet und die Kirche erkundet. 
Sie durften Detailaufnahmen im Kirchraum 
suchen, ihren Lieblingsplatz in der Kirche 
fi nden und die Breite und auch die Höhe 
der Kirche bestimmen. Und nun treffen wir 
uns wöchentlich am Dienstagnachmittag 

Der Konfi rmandenunterricht ist gestartet
in kleinen Gruppen, um dem christlichen 
Leben und den biblischen Inhalten auf 
die Spur zu kommen. Was feiern wir beim 
Erntedank? Wofür sind wir dankbar? 
Was geschieht im Gottesdienst? Und viele, 
viele andere Fragen werden uns beschäfti-
gen in diesem Konfi rmandenjahr. 

Auch in den Gottesdiensten sind nun wie-
der viele Kinder und Jugendliche präsent. 
Ich wünsche mir, dass wir als Erwachsene 
sie liebevoll begleiten auf ihrem Weg. 
In dem paulinischen Wissen: 
„Wir sind nicht Herren über euren Glau-
ben, sondern Gehilfen eurer Freude.“ 
(2 Kor. 1,24)

Meriam Kalmbach
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Gottesdienste zu Heiligabend

                     2020 werden Advent und 
Weihnachten aufregend anders und 
wunderschön, denn: Heiligabend 
bringen wir die Weihnachtsbotschaft 
auf die Dörfer.

Unter diesem Motto laden wir in diesem 
Jahr am 24. Dezember zu fünf 
20-Minuten-Andachten für Groß und Klein 
nach DRAUSSEN ein. 
Diakonin Karen Seefeld mit der Ev. Jugend, 
Lektor Jens Both sowie die Pastorinnen 
Christa Haar-Rathjen und 
Meriam Kalmbach werden die Andachten 
in unterschiedlicher Besetzung gemeinsam 
mit dem Kirchenvorstand gestalten. 
Dazu werden verschiedene Musiker stim-
mungsvolle Weihnachtslieder begleiten, 
denn draußen und mit Abstand ist gemein-
sames Singen möglich.
Wir bitten alle, eine Mund-Nasen-Bede-
ckung, wetterfeste Kleidung und festes 
Schuhwerk sowie bei Bedarf eine Sitz-
gelegenheit mitzubringen.
Bitte geben Sie vor Ort den unten-
stehenden Abschnitt ausgefüllt mit Namen, 
Anschrift und Telefonnummer ab.

Die Andachten finden gemäß den an 
dem Tag gültigen Infektionsschutz-
bestimmungen statt.

14.00 Uhr:  Auf der Pfarrwiese Mulsum       
                   - An der Kirche 10 -

15.00 Uhr:  Am Sporthaus Essel 
                   - Sportplatzweg -

15.00 Uhr:  Am Schützenstand Aspe
                   - Zum Bullhof 10 -

16.00 Uhr:  Am Heimathaus Kutenholz 
                   - Schützenstraße - 

16.00 Uhr:  Hof Fiege/Köcher, Schwinge
                   - Burgstraße 47 - 

Die St. Petri Kirche in Mulsum ist an den 
Adventssonntagen und am 1. und 2. 
Weihnachtsfeiertag zu den Gottesdiensten 
geöffnet. Bereits ab dem 3. Advent bis 
zum 3. Januar können Sie in diesem Jahr 
unseren geschmückten Weihnachtsbaum 
betrachten.
Darüber hinaus finden Sie am 24.12. 
und 25.12. auf unserer Homepage 
einen Link, um sich zwei digitale Weih-
nachtsgottesdienste aus unserer Kirche 
anzuschauen. www.kirche-mulsum.de

Name:  ...........................................................................

Anschrift:  ......................................................................

Telefonnummer:  ...........................................................

Anzahl der Teilnehmer*innen aus meinem Haushalt:   ........................................

Teilnahme an der Weihnachts-Andacht der 

St. Petri Kirchengemeinde Mulsum 

am 24.12.2020 in  .......................................................
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Kompetenz 
und 

Vertrauen
27449 Kutenholz
Neue Straße 12

Tel. 04762 - 82 00
Mobil 0170 - 90 67 26 5
www.bestattungen-fitschen.de

Tag und Nacht erreichbar

Moderne Floristik
Trauerbinderei

  Öffnungszeiten:
   Mo 9-12  und  14-18 Uhr
   Di 9-12  und  14-18 Uhr
   Mi 9-12
   Do 9-12  und  14-18 Uhr
   Fr 9-12  und  14-18 Uhr
   Sa 9-12

    Tel.: 04762 - 184199
    Willaher Moorweg 1
        27449 Mulsum

Kunstgewerbe
&

Geschenkartikel

Landhausmöbel

Gute Qualität zum kleinen Preis

Möbel Bube, Kutenholz
Fredenbecker Straße 5     www.moebel-bube.de      04762 / 329

Massivholzmöbel in Wildeiche, Kernbuche und Kiefer
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Infos:
Petra Fuß, 04149 - 9304 oder
petrafuss@gmx.de

Anmeldung:
schriftlich an Kirchengemeinde Fredenbeck, 
Hauptstr. 76, 21717 Fredenbeck

Veranstalter:
Ev.-luth. Kirchengemeinde Fredenbeck,
fi nanziell gefördert vom FörJu, Förderver-
ein für Kinder- und Jugendarbeit in den 
Kirchengemeinden Fredenbeck und 
Mulsum e.V.

Einladung

In den Sommerferien 2021 planen wir eine 
Ferienfreizeit für 8 bis 12-jährige Mädchen 
und Jungen. Wir haben ein Haus in der 
Nähe von Flensburg an der Ostsee gebucht 
und möchten dort eine Woche mit Dir 
verbringen.

Wenn Du Lust hast auf:
Ostsee, Abenteuer, chillen, toben, spielen, 
Ausfl üge, Ferien mit Gleichaltrigen, singen, 
Geschichten hören, neue Freunde fi nden 
und kreativ sein - dann komm doch mit!!

Termin:  31.07. bis 07.08.2021
Plätze:  30 Kinder im Alter von 
               8 bis 12 Jahren
Ziel:  Steinberg, direkt an der Ostsee
Fahrt:  mit einem Reisebus von 
               Reese Reisen
Preis:  225,00 €  
               (für Teilnehmer aus der Samtgemeinde)

                  250,00 € 
               (für Teilnehmer außerhalb der Samtgemeinde)

Verpfl egung: durch unser Küchenteam
Leitung: Petra Fuß und 
               ein erfahrenes Team

Kindersommerfreizeit 2021

Anmeldung
Hiermit melde ich meine Tochter /meinen Sohn für die Ferienfahrt an die Ostsee vom 
31.07.2021 bis 07.08.2021 an. Die Kosten betragen 225 € (bzw. 250 €)

Name

Geburtsdatum

Adresse

Ort-Datum

Unterschrift
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Liebe Kinder,
Gott ist auch und ganz besonders dann bei 
euch, wenn es schwierig wird. So ist auch 
euer Team vom KIGO, dem Coronavirus 
zum Trotz, für euch da! 
In diesem Herbst und Winter können wir 
uns leider nicht wie gewohnt im Gemein-
dehaus treffen, aber wir bereiten jeden 
Monat einen „KIGO für Zuhause“ für euch 
vor.
Wir sind sehr gespannt darauf, wie ihr den 
„KIGO für Zuhause“ fi ndet und würden 
gerne eure Kunstwerke sehen. Deshalb 
freuen wir uns auf Fotos von euch mit 
euren „Ergebnissen“!
Bitte mit eurem Namen an 
Silke (0152/09448502) oder an 
Birgit (0176/81170188) senden.

KIGO für Zuhause

Aus euren Bildern machen wir ein Plakat 
für unsere KIGO-Wand – so können wir 
trotzdem irgendwie alle zusammen sein.

An folgenden Tagen sind wir jeweils von 
10.00 bis 11.00 Uhr im Gemeindehaus 
Mulsum, um euch eure Pakete 
zu überreichen:

12. Dezember 2020
09. Januar 2021
13. Februar 2021
13. März 2021

Wir freuen uns auf euch! 
Euer KIGO-Team

Schweren Herzens haben wir uns aufgrund von Corona-Bedingungen, 
Vakanz und Krankenstand im Team entschlossen, dass die Adventsandachten 

in den Dörfern in diesem Jahr nicht stattfi nden werden.

Für alle, die in diesen Tagen ungern das Haus verlassen und 
Menschenansammlungen meiden, um sich und andere zu schützen, 

bieten wir weiterhin wöchentlich neue Telefonandachten.
Hören Sie doch mal unter (04762) 30 20 68 7 rein! 

Adventsandachten
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Letzte Sammlung
Am 12.12.2020 findet die nächste Alt-
papiersammlung statt – und es wird die 
letzte sein!
1978, also vor mehr als 40 Jahren, begann 
die Evangelische Jugend mehrmals im Jahr 
das Altpapier in der Kirchengemeinde zu 
sammeln. Damals kam der Umweltschutz-
gedanke immer mehr auf. Unter dem 
Aspekt der Schöpfungsbewahrung konnten 
die Jugendlichen in gemeinschaftlicher Ak-
tion Geld für andere Projekte der Jugendar-
beit „verdienen“. Mit Trecker und Anhän-
ger ging es durch die Dörfer, das Papier 
wurde vor den Häusern abgeholt. Anfangs 
wurde das Papier in Güterwagons auf dem 
Mulsumer Bahnhof verladen. Später wurde 
auf die Abholung in Containern umgestellt.
Die gesammelte Papiermenge und die 
Erlöse gingen in den letzten Jahren immer 
mehr zurück. Der Kirchenvorstand hätte 
trotzdem gerne weiter an dieser Aktion, 
die ja längst zur Tradition wurde, festge-
halten. Es war eine tolle Erfahrung für 
manche Konfirmand*innen, gemeinschaft-
lich mal selbst richtig mit „anzupacken“. 
Zu sehen, wie sich der Container füllt. 
Zum Abschluss gab es ein gemeinsames 
Mittagessen.
Natürlich gestalteten sich die Sammlungen 
in diesem Jahr aufgrund der Pandemie 
aufwendiger und anders, aber das ist 
nicht der Grund für das Aus. 
Der Papiermarkt hat sich im letzten Jahr 
grundlegend gewandelt, der Absatz von 
Altpapier gestaltet sich inzwischen sehr 
schwierig. Ein Importstopp von China hat 
zu einem großen, weltweiten Überangebot 
geführt, einzelne Papierfabriken hatten be-
reits im Januar zeitweise einen Abnahme-
stopp. Die Altpapierpreise sind in den 
freien Fall geraten. 

So kam es, dass wir in 2020 zwar weiter 
gesammelt haben, jedoch vom Recycling 
Zentrum Stade keine Vergütung für das 
Papier bekamen. Das war natürlich nicht 
schön, aber wir hätten uns auch noch 
etwas länger darauf eingelassen, um 
diese Durststrecke zu überwinden und die 
Altpapiersammlung „zu retten“. Daran war 
auch dem Recycling Zentrum Stade gelegen 
und im zurückliegenden Jahr wurden die 
Logistikkosten für die Bereitstellung und 
den Abtransport der Container noch über-
nommen. Diese Zusage können sie nun 
zukünftig nicht mehr halten – damit war 
leider das Ende der Altpapiersammlung in 
den Gemeinden Mulsum und Fredenbeck 
nicht mehr abzuwenden. Wir bedauern das 
sehr!
An dieser Stelle möchten wir allen, die sich 
an unserer Altpapiersammlung beteiligt 
haben, von Herzen danken! 

•  Danke an alle jugendlichen Helfer*innen 
    in all den Jahren
•  Danke an alle, die zuhause ihr Altpapier
    für uns bis zur nächsten Sammlung 
    gestapelt haben 
•  Danke an alle, die Anhänger, Fahrzeuge
    und Fahrer*innen zur Verfügung gestellt 
    haben 
•  Danke an alle, die die jugendlichen
    Helfer*innen unterstützt und angeleitet
    haben 
•  Danke an alle, die Termine abgesprochen
    und koordiniert haben 
•  Danke an alle, die sich um das Mittag-
    essen gekümmert haben
•  Danke an alle, die in der Aufzählung 
    noch nicht genannt wurden

Gemeinsam wurde viel bewegt!
Vera Meyn für den Kirchenvorstand
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Eine ökumenisch verantwortete Plakat-Kampagne für das Jahr 2021

#beziehungsweise - jüdisch und christlich:
näher als du denkst

Liebe Leser*innen,
in dieser Ausgabe der PetriPost erscheint 
erstmals ein Plakat der Kampagne 
„#beziehungsweise – jüdisch und christlich: 
näher als du denkst“. Die Kampagne ist ein 
Beitrag zum Festjahr 1700 Jahre jüdisches 
Leben in Deutschland. Sie möchte dazu 
anregen, die enge Verbundenheit des Chri-
stentums mit dem Judentum wahrzuneh-
men. Wir erleben in unserer Gesellschaft 
wieder ein Erstarken von Antisemitismus 
und anderer Formen gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit. Übergriffe gegen 
jüdische Bürger*innen, Hetze und Ver-
schwörungsmythen in den Sozialen Medien 
nehmen weiterhin zu. 
Die Kampagne „#beziehungsweise – 
jüdisch und christlich: näher als du denkst“ 
setzt dagegen ein Zeichen und will einen 
Beitrag zur Bekämpfung des Antisemitis-
mus leisten. Sie will zur Wahrnehmung 
des gelebten jüdischen Glaubens und zur

Auseinandersetzung mit der Vielfalt 
jüdischen Lebens in Deutschlands anregen. 
Vorurteile gegenüber dem Judentum 
sollen abgebaut werden. 
Die Kampagne startet bundesweit im 
Januar 2021. Die monatlich wechseln-
den Plakate werden auch in der PetriPost 
präsentiert. Orientiert am Jahreskreis und 
seinen Festen weisen die Plakate in kurzer 
Form auf Gemeinsamkeiten und Bezüge 
zwischen Judentum und Christentum hin. 
Weitere Informationen zur Kampagne kön-
nen der Homepage entnommen werden.
An jedem dritten Dienstag im Monat um 
19.00 Uhr wird ein digitaler Dialog zu den 
Themen des jeweiligen Monatsblattes aus 
einer jüdischen und einer christlichen Per-
spektive stattfinden. Die Reihe der Dialoge 
eröffnen zum Thema „B’reschit bezie-
hungsweise Im Anfang“ die katholische 
Theologin Dr. Katrin Brockmöller und der 
liberale Rabbiner Dr. Gábor Lengyel. 
 

Im Anfang  
war das Wort

#beziehungsweise: jüdisch und christlich – näher als du denkst

Im Anfang war das Wort. Jeden Sonntag wird aus der  
Bibel gelesen. Jeden Schabbat auch. Im Judentum und im  

Christentum gibt es verschiedene Traditionen der Auslegung.  
Sie erstaunen, sind manchmal widersprüchlich und ergeben  

einen Vielklang. Ein gemeinsamer Schatz!

#beziehungsweise:  
jüdisch und christlich – näher als du denkst 
www.jüdisch-beziehungsweise-christlich.de

Im AnfangbeziehungsweiseB’reschit
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Sie erstaunen, sind manchmal widersprüchlich und ergeben  

einen Vielklang. Ein gemeinsamer Schatz!

#beziehungsweise:  
jüdisch und christlich – näher als du denkst 
www.jüdisch-beziehungsweise-christlich.de

Im AnfangbeziehungsweiseB’reschit

www.jüdisch-beziehungsweise-christlich.de
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Hej!
Es wird nordisch. Komm mit uns in deinen 
Sommerferien nach Norwegen!
Unser Ziel heißt diesmal Vallset und liegt 
etwas nördlich der Hauptstadt Oslo.
Die unglaubliche Natur Norwegens, zwei 
Wochen geniale Gemeinschaft,
neue Freundschaften, abwechslungsreiches 
Programm, motivierte Teamer*innen,
Ausfl üge und neue Entdeckungen mit Gott 
warten auf DICH!
Du weißt doch, dass du dabei sein willst, 
nicht wahr? Also: Nicht lang überlegen, 
sondern anmelden, auch wenn vielleicht 
noch so vieles unklar ist. Das klärt sich 
schon alles.

Datum: 21./22.07.-03./04.08.2021 

(Je nach Fährverbindung kann es Ände-

rungen geben)

Altersgruppe: 13-16 Jahre

Ort: Vallset, Norwegen

Anreise: Reisebus

Unterbringung: Haus, Mehrbettzimmer

Verpfl egung: Vollverpfl egung

Kosten: 520,00 € Frühbucherrabatt bis 

zum 31.12.2020, danach 540,00 €

In den Sommerferien 2021 unterwegs mit der Evangelischen Jugend

Jugendfreizeit 2021 in Norwegen

Leistungen: An- und Abreise, Bus vor 

Ort, Unterkunft, Verpfl egung, Ausfl üge, 

Programm, Team

Gruppengröße: 40

Anmeldeschluss: 01.02.2021

Veranstalter: Kirchenkreis Buxtehude

Leitung: Daniel Hägerbäumer, Alena 

Tamke

Anreise: Reisebus

Unterbringung: Haus mit Mehrbettzim-

mer

Leistung (im Preis inbegriffen):
An-und Abreise, Bus vor Ort, Unterkunft, 

Verpfl egung, Ausfl üge und Programm

Anmeldungen ab dem 01.01.2021: 
540,00 € (Eine Preisreduzierung ist für Ju-
gendliche aus den Kirchengemeinden Fre-
denbeck und Mulsum auf Antrag möglich.)

Informationen und Anmeldung: 
Bei: Diakonin Alena Tamke
An der Kirche 10 | 21698 Bargstedt
Mobil: 01522 - 487 8564
alena.tamke@ej-buxtehude.de

Oder Diakon Daniel Hagerbäumer
Denkmalsweg 1 | 21698 Harsefeld
Tel.: 04164 - 859 91 57
daniel.haegerbaeumer@
kirche-harsefeld.de

www.ej-buxtehude.de/Freizeiten/Jugendfreizeitenwww.ej-buxtehude.de/Freizeiten/Jugendfreizeiten
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Buchhandel Hanna Höft
Im Lakum 19 · 27449 Kutenholz

Telefon    +49 (0) 4762 921103
Telefax    +49 (0) 4762 921104
E-Mail    info@buchmaus.com

www.buchmaus.com

Öffnungszeiten Buchlounge:    nach Vereinbarung

über 20 Jahre

24 Stunden Service
           auch Spiele, DVDs, Antiquariat

www.rpc-kutenholz.de

Wir fertigen Kunststoffbehältnisse für
Lebensmittel, Kosmetika und und und ...Wir formen Ihre Zukunft

Hinweis auf Datenschutz
In der PetriPost und auf der Homepage der St. Petri Kirche Mulsum werden 

Taufen, Konfirmationen, Trauungen und Bestattungen mit Namen, 
ggf. Anschriften, sowie Tag und Ort des Ereignisses veröffentlicht. 

Sollten Sie das nicht wünschen, 
haben Sie die Möglichkeit, der Veröffentlichung zu widersprechen.

 
Bitte reichen Sie Ihren Widerspruch bis zum nächsten Redaktionsschluss 

schriftlich beim Kirchenvorstand oder beim Pfarramt ein.
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PetriPost frei Haus – 
Das Team der Austräger*innen sucht Verstärkung

Fünf Mal im Jahr liegt der aktuelle Ge-
meindebrief, die PetriPost, druckfrisch in 
Ihrem Briefkasten. Dass das so ist, liegt an 
unseren treuen ehrenamtlichen Austräge-
rinnen und Austrägern, die sich von Haus 
zu Haus auf den Weg machen. Dafür sagen 
wir an dieser Stelle ein besonders herzliches 
Dankeschön!

Gerade in diesem Jahr ist es wichtig, 
Informationen aus der Kirchengemeinde  
zu erhalten und so auf dem Laufenden 
und im Kontakt zu bleiben. 
Wer sich selber vorstellen kann, 5 Mal im 
Jahr die PetriPost in ein paar Straßen im 
Dorf auszutragen, melde sich bitte im 
Pfarrbüro unter der 
Telefonnummer 04762-8039 oder per 
Mail: kg.mulsum-i@evlka.de.

 

Der 2. Adventssonntag kann mit dem 
Besuch bei einem Boxenstopp-
Gottesdienst abgeschlossen werden.
Das Thema lautet:   
„Advent – ANDERS“.

Das Boxenstopp-Team geht der Frage nach: 
Was gehört zum Advent und wie feiern wir 
ihn in diesen anderen Zeiten?  Auch die 
Band Ichthys wird mit dabei sein und mit 
flotten Rhythmen und Liedern den Boxen-
stopp bereichern. Und es gibt wieder eine 
WUNDERTÜTE.

Wir sehen uns am 6. Dezember um 
19 Uhr in der Martin-Luther-Kirche!

Boxenstopp am 06. Dezember in Fredenbeck
Der Gottesdienst zum Auftanken mit der Band Ichthys

Um die Corona-Vorschriften einzuhalten, 
sind die Plätze in der Kirche begrenzt. 
Daher bitten wir für alle Gottesdienste, 
die in der Kirche stattfinden, um vorherige 
Anmeldung bis jeweils freitags zuvor, 
bis 11.30 Uhr, im Pfarrbüro 
per Tel. 04149 - 8055 oder 
per Mail pfarramt@kirche-fredenbeck.de.
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Kutenholz
Essel

Fredenbeck

Deinste

Helmste

Schwinge

Mulsum

individuell 
mitfühlend 

prressionell 
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Altkleidersammlung wird verschoben

 

 

An dieser Stelle haben wir sonst 
eingeladen, für die Deutsche Kleider-
stiftung (Spangenberg), zu sammeln. 
Diese Initiative organisiert ihre Abläufe 
derzeit neu und verschiebt ihre Altkleider-
sammlung. Voraussichtlich in der nächsten 
Ausgabe der PetriPost werden wir den 
nächsten Termin bekannt geben.

Die neue Ichthys CD ist da!

Nach nun 5 Jahren ist es wieder soweit. 
Wir waren im Studio und haben unsere 
musikalische Vielfalt auf einer CD mit 
dem Titel „bunt“ festgehalten.

Gegen eine Spende in Höhe von 10 € ist 
die CD hier erhältlich:

• Am 06.12.2020 nach dem nächsten 
Boxenstopp-Gottesdienst in Fredenbeck

• Ab Dienstag, dem 08.12.2020 in den 
Pfarrbüros in Mulsum und Fredenbeck 
sowie in der Bücherstube der ev. Kirche in 
Fredenbeck (bitte die jeweiligen Öffnungs-
zeiten beachten)

• Nach vorheriger telefonischer Abspra-
che unter 04762-1005 direkt bei Herbert 
Herrmann
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21Lebenswege

Getauft wurden:

Aus Datenschutzgründen gelöscht

Getraut wurden:

Aus Datenschutzgründen gelöscht

Eiserne Hochzeit feierten:

Aus Datenschutzgründen gelöscht

Kirchlich bestattet wurden:

Aus Datenschutzgründen gelöscht
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Die Telefon Seelsorge informiert:
“Auch in der Krise sind wir rund um die Uhr erreichbar!“

Männerfrühstück
an jedem letzten Mittwoch im Monat
09.00 - 11.15 Uhr, GH Mulsum
Herbert Herrmann, Tel.: 04762-1005

Männerkochen „Coq au Vin“
an jedem letzten Montag im Monat
18.00 Uhr, GH Fredenbeck
Ralph Benn, Tel.: 04149-2319418

Frauenfrühstück
an jedem zweiten Donnerstag im Monat
09.00 - 11.00 Uhr 
GH Kutenholz/Mulsum im Wechsel
Kati Pfennigwerth, Tel.: 04149-8908

Feierabendkreis 
an jedem ersten Freitag im Monat 
14.30 Uhr 
GH Kutenholz/Mulsum im Wechsel
Pfarramt, Tel.: 04762-8039
              oder 04164-811971

ElPaSo
Gesprächsabend
an jedem letzten Dienstag im Monat,
Ort und Zeit bitte erfragen bei:
Christa Haar-Rathjen, 
Tel.: 04164-811971

MiniMax
Modelleisenbahn-Bastelabend, 
GH Mulsum
Herbert Herrmann,     Tel.: 04762-1005
Dieter Lemmermann, Tel.: 04284-95249 

Das Nähkästchen
Frauen treffen sich mittwochs um 19.00 Uhr 
zum Nähen mit eigener Nähmaschine 
im Gemeindehaus Mulsum. 
Termine: immer 14-tägig in den 
geraden Kalenderwochen.
Irmgard Klintworth, Tel.: 04762-1005

Erwachsene

Postfach 1121, 
27620 Geestland - Bad Bederkesa
Email: TS.Elbe-Weser@evlka.de

www.telefonseelsorge-elbe-weser.de

Wenn Sie selbst, nach 
gründlicher Ausbildung, Hilfe 

anbieten und Jemandem 
zuhören möchten, 
erhalten Sie unter

Telefon 04745-6029
umfassende Informationen.

Hier finden Sie Jemanden, 
mit dem Sie reden können.

Telefon 0800/1110111
oder 0800/1110222

Chat: www.telefonseelsorge-
elbe-weser.de

Kostenfrei rund um die Uhr.

Wer Interesse an einer 
dieser Gruppen hat, 
möge sich bitte mit

dem/der Ansprechpartner/in
in Verbindung setzen.
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Afrikanisches 
Trommeln „Alafia“
am 1. und 3. Montag im Monat
19.00 Uhr, GH Kutenholz
Epi Yeyi,                   Tel.: 04762-183701
Margret Lindemann, Tel.: 04762-8137

Starke Kinder Kirchenchor
an jedem Donnerstag
15.30 - 16.15 Uhr, GH Kutenholz
Jessica Meyer, Tel.: 04762-1840496
Sandra Thien,  Tel.: 04762-3639394

Schularbeitenhilfe 
Kutenholz
in der Schulzeit an jedem Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag
13.30 - 14.15 Uhr
Grundschule Kutenholz
für Kinder der 1.- 4. Klasse
Heike Götzke, Tel.: 04762-8544

Eltern-Kind Gruppe
an jedem Dienstag
09.30 - 11.30 Uhr, GH Mulsum
Mona Wendt , Tel: 04762-7544624

Kinder-Basteltreff
an jedem Freitag
15.30 - 17.00 Uhr, GH Mulsum
Susanne Stange, Tel.: 0151-20088995
Doris Kandora,    Tel.: 04762-1848312

 

Kinder & Jugendliche
Schularbeitenhilfe Mulsum 
in der Schulzeit an jedem Montag 
und Mittwoch
13.15 - 14.15 Uhr 
Gemeindehaus Mulsum
für Kinder der 1.- 4. Klasse
Heike Götzke, Tel.: 04762-8544

Jugendtheater
an jedem Freitag
19.00 - 20.30 Uhr, GH Mulsum
Heike Götzke, Tel.: 04762-8544

Jugend-Mitarbeiterkreis
am ersten Montag im Monat
GH Mulsum und 
am dritten Dienstag im Monat
GH Kutenholz; von 19.00 - 21.00 Uhr
Karen Seefeld, Tel.: 04762-3639276

Musik & Rhythmus

Afrikanisches Trommeln 
für Kinder
am 1. und 3. Montag im Monat
18.00 - 18.45 Uhr, GH Kutenholz
Epi Yeyi, Tel.: 04762-183701

Gospel&more
an jedem Mittwoch um 20.00 Uhr 
Anke Thews, Tel.: 04149-8488
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29. November 
1. Advent

06. Dezember 
2. Advent  

13. Dezember  
3. Advent 

20. Dezember  
4. Advent  

24. Dezember
Heiligabend

25. Dezember  
1. Weihnachtstag  

26. Dezember 
2. Weihnachtstag

10.00 Uhr   

10.00 Uhr    

17.00 Uhr

10.00 Uhr

14.00 Uhr

15.00 Uhr

15.00 Uhr

16.00 Uhr

16.00 Uhr

10.00 Uhr 

11.00 Uhr

Gottesdienst
Pastorin Meriam Kalmbach
   
Gottesdienst mit Taufen
Pastorin Meriam Kalmbach 

Besinnlicher Abendgottesdienst   
Pastorin Meriam Kalmbach

Gottesdienst
Lektor Jens Both 

Andacht auf der Pfarrwiese Mulsum 

Andacht am Sporthaus Essel

Andacht am Schützenstand Aspe

Andacht am Heimathaus Kutenholz

Andacht auf dem Hof Fiege/Köcher
Schwinge

Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Fredenbeck in der Mulsumer Kirche  
Pastorin Meriam Kalmbach

Gottesdienst mit Taufen  
Pastorin Christa Haar-Rathjen
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27. Dezember  
1. So. n. Weihnachten 

31. Dezember 
Altjahrsabend  

03. Januar 
2. So. n. Weihnachten

10. Januar  
1. So. n. Epiphanias  

17. Januar  
2. So. n. Epiphanias

24. Januar 
3. So. n. Epiphanias

31. Januar 
Letzter So. n. Epiphanias

07. Februar 
Sexagesimae

14. Februar 
Estomihi 

10.00 Uhr 

17.00 Uhr    

10.00 Uhr

   

10.00 Uhr

10.00 Uhr 

10.00 Uhr 

10.00 Uhr

10.00 Uhr

10.00 Uhr

Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Fredenbeck in der Fredenbecker Kirche  
Lektorin Christel Michaelsen

Gottesdienst mit Abendmahl in Tüten
Pastorin Christa Haar-Rathjen  

Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Fredenbeck in der Mulsumer Kirche  
Pastorin Meriam Kalmbach

Gottesdienst
Lektor Jens Both

Gottesdienst mit Taufen  
Pastorin Meriam Kalmbach 

Tauferinnerungsgottesdienst KU 4  
Pastorin Meriam Kalmbach 

Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Fredenbeck
in der Fredenbecker Kirche
Pastorin Christa Haar-Rathjen

Gottesdienst 
Pastorin Christa Haar-Rathjen

Gottesdienst
Pastorin Christa Haar-Rathjen

KIGO

An folgenden Tagen sind wir jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr 
im Gemeindehaus Mulsum, um euch eure Pakete zu überreichen:

12. Dezember 2020
09. Januar 2021
13. Februar 2021
13. März 2021
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Impressum:

Herausgeber: Kirchenvorstand der St. Petri Kirchengemeinde Mulsum, 
An der Kirche 10, 27449 Mulsum - Auflage: 2600

Redaktion: Christa Haar-Rathjen (v.i.S.d.P.), Vera Meyn, Ivonne Matiszik
Layout: Ivonne Matiszik - Druckerei: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 17.01.2021

Spendenkonto: 
IBAN: DE 40 2415 1116 0000 3602 55    BIC: NOLADE21STK

St. Petri im Internet: www.kirche-mulsum.de

Pfarramt
für Aspe, Essel, Schwinge,
Kutenholz teilweise
Pastorin Christa Haar-Rathjen
Tel.: 04164-811971
E-Mail: haar.rathjen@gmx.de 

Pfarramt
für Mulsum und Kutenholz
Vertretung:
Pastorin Meriam Kalmbach
Tel.: 04166-8487024 
E-Mail: meriam.kalmbach@evlka.de

Küster
Antje & Dirk Krüger
Tel.: 04762-7544720

Diakonin
Karen Seefeld
Hauptstraße 27, 27449 Kutenholz
Tel.: 04762-3639276, 
mobil: 0157-34376541
E-Mail:karen.seefeld@ej-buxtehude.de

Pfarrbüro
Maren Wallisch
An der Kirche 10, 27449 Mulsum
Tel.: 04762-8039 - Fax: 04762-1027
E-Mail: kg.mulsum-i@evlka.de

Öffnungszeiten
Mi: 09.00 - 12.00 Uhr
Fr:  13.30 - 16.30 Uhr

Bei Fragen können Sie sich auch an den Kirchenvorstand wenden:

Kutenholz
Both, Jens  04762-534
Burfeind, Johann 04762-8133
Pfränger-Heins, Bärbel 04762-9230878

Schwinge
Bluschke, Torsten 04149-933617
Stubbe, Ulrike  04149-93065

Essel
Matiszik, Ivonne  04762–183383

Mulsum
Bardenhagen, Alena 04762-1847725 
Eckstein, Astrid  04762-1848701
Höft, Heinz-Erich 04762-1009
Meyn, Vera  04762-2326
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Anzeige

Gott. Würde. Mensch.

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!     


